
Intelligenz - Hlatt zur Raibacher AeituM

Dienstag den 3!. M ä r ? 1895.

Anmliche Verlautbarungen.
Z. 262. (2) 3tr. 3931.

M ü h l e n - V e r p a c h t u n g .
Am t» . April i 8 ) 5 , Vonntttags 9Uhr,

wird d:e dlcbherrschaftllche Mahlmühle unter
der Schule zu Lack, auf sieben Jahre mittelst
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden,
wozu PachNüslige mit der Erinnerung einge»
ladcn werden, daß d,e Pachtung gleich nach er-
folgter höherer Ratification des LicitaNonsac-
tes »hren Anfang nehmen werde. — K. K.
Verwaltungsamt âck am 23. März iL35.

2 . 259- (5) N r . 12.
C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g

zur Wiederbeseyung der erledigten ersten Ma<
glstcats - Vez»rks < Wundärzten » Stelle zu

laibach.
Durch den Tod des Franz Zollner lss die

erste maglstralllche Vezirk-Wundarzten-Stelle
in der Prooinzial-Hauptstadt kalbach ln Erle-
digung gekommen.

Zur Wlederbeseyung dieser mit einem Ge-
halle von jährlichen Eln Hundert Fünfzig Gul-
den M . M . aus der hiesigen Vezlrks-Casse
verbundenen St t l l? , wird hlemtt der Concurs
wl l dem Anhange ausgeschrieben/ daß dle dieß«
fall,gen Gesuche bls i 5 . Ma» d. I . be» dem
Magistrate dcr Proulnzlal? Hauptstadt La,bach
«lnzurcichen scien.

StadtmagistratLalbach am 24 März i3Z5.

vermischte Verlautbarungen.
8. 267. (2) Nr. 776.

E d i c t .
Von dem k. s. BczillSgerichte der Umgebung

l.aldachK wird hiemit betannt gemacht: OS sei in
^ " ^eculionSsacke des A.uon Bresquar, wider
Anton R°b,ra vulL« Schumar oon Waitsch, we-
^ " / . ^ ^ i ^ " ^ « " ° - '7 . September .L2H,
und dem ger,<ktl»ch«n Veialeiche. ll6o , l^^^kee
,853 nock schuldigen 9a ft.^. ? / ' , ^ ^ ' , ' ^ ° ^
liche Re^ssumllUng der, mil Bescheid vom , ^uli
,354, bewilllglcn Fclldiecung drr, dem Gx-ecure!»
Anton Robida gehörigen, gerichtlich auf i5g ss
3l> l l . gesä)äyl.'N, todt und lcdenbin ssahrnisse, alS:
zueier Wägen, viel Pferee, eine K^h, ? îauersü^
stung, Hauseinrichtun^, heu- uno «Hllob-Vollath
:c. :^. mit diehgelicktllchem Bescheide vom »3. d.
M. gewiNiget, und es leicn z^ oeren Vornahme

drei Feilbietungstcrmine. als: auf den ,». und
27. Äplll, bann .^. Mc>i l. 3.. jedesmal Vormit«
t^gb ia Uhr »n tem hciuse deS Grecuten zu Waitlch
Nc. 24. n-.ll Lem Beisahe anberaumt woidrn. dah
jene Pfandstücke, die bei der eisten und zweiten
Fnlbielum, nicht üder oder wenigstens um den
tz5chäyunasweltd an 3/lann gebracht weiden könn-
ten, bei der drillen Feilbtelung auch unter drmjet-
ben hintangegeben werden würden.

Laibach am »9. Mä l , ,L25.

3- 265. (2) 3ll. 469.
E d i c t .

Von dem t. f. Bezillsgelichte der Cameral-
herrschaft AdelSberg wild hiemit bekannt gemacht:
W sei über Ansuchen der Bogthenschaft Prem,
«om.no der Kirche in Dorn, mit dem dießgericht«
lchen Beschl.oe vom ,7. März l. I . , in die «xecu«

tlve^klldletung deS, dem Jacob Bergotsch zu Dorn
sehoilgen, untelm 3. Jänner ,855, aetichtlich au»
7^ N. geschätzten Mobilarvermdgens. al5: zwei
Ĥ uhe, 20 Centner Heu, neun (Zentner Etroh und
eme Kalb^zinn, wegen aus dem w. ä. Vergleiche,
<"". 7. S.ptembec ,L33, lchulbigen 2° fi. ,2 s"
> ^ .^ .c . gew.Nlget, und seien zur Polnahme die
d eßfaNlgen FeNbietungstermine auf den «., 25.
Aplll und 7. Mai i>. I . , jederzeit Bolmitlags von
9 — l2 Uhr ,n Loc» Dorn mit dem Anhan«
angeordnet worden, dah vorgedachte Pfandstücke
vel der ersten und zweiten Fcllbi«tungslaasavun2
^ " " V ^ " " den Schähungswerlh, bei d»
dritten Velste.gerung aber auch unter der Schät-
zung blntanaegeben werden.

Wozu Kauftustige zu erscheinen hiemit einge-
laden werden. "

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am »?. März

3- 366. (2) I . Nr. 236.
E d i c t .

Da3 vereinte Bezirtsgelicht zu Neuoeg macht
kund.- <Zs babe zu Folge der, über AnsuHen der
Pfarrgült St . Ruprecht, vom löbl. k. k. Kreisamte
zu Neustadll, mit Verordnung vom 25. Februar
l. I - , Nr. 1675 einzuleitenden Liquidation über
daS Vermögen des wegen Urbarial-Rückstanden
zur Abstiftung angetragenen UnterthancS Loren,
Rellnil, von Hudcraune, die Tagsahung auf den
23. llplil l. I . , Vormittags 9 Udr, hieroltS an»
geordnet, zu crelcher alle Jene, welcke an den
genannten Unterthan auS waS immer für einem
RechlSzrunoe eine Forderung stellen / ,u eifchei«
nen hiemit eingclalen werden.

Vereintes VczillSgelicht Neudeg am lo.
März '335.



Z. 373. (0
S a p h i r und die Wiener allgemeine

Theater? eitltng, OriVinalblKtt
f ü r

Kunst, Literatur, Musik, Mode und geselliges Leden.
Acht und zwanzigster Jahrgang 183Z.

I ndem dieses bel i^te B la t t , f ü r d a s z w e i t e Q u a r t a l des Jahrs l835 allen Lecturfreun-
dest empfohlen, und hiermit neuerdings angekündigt wird, dürfce es nicht überflüssig sein, zu bemerken, daZ
gegenwärtig kaum eine belletristische Zeitung existirt, welHe sich solcher Verbreitung zu erfreuen hatte/ Der
starke Absatz dieser Zeitung rührt einerseics von dem Bestreben der Redaction her, kein Opfer, keine A'is^
läge, keine Mühe zu scheuen, dieses B la t t mlt jeder Nummer so interessant, so reichhaltig und gehaltvoll
als möglich zu machen, dabei keine Novität spater als nach sechs und drcißig Stunden oder höchstens nach
zwei Tagen mitzutheilen; anderseits von dem Umstände, daß dieses Journal n u r f ü r das g e b i l d t c e
P u b l i c u m b e r e c h n e t i st, welches allein Zeitschriften zu erhalten vermag, die ohne demselben nur kur-
ze Zeit vegetiren können. Um zu zeigen, was die Thcaterzeicung abermals und zwa/seit Neujahr geleistet'
genüge hier i m A u s z u g e , eine Aufzählung ihrer m a n n i g f a c h e n Artikel und der Verfasser, von welchea
sie herrühren: Hie Riesenpastete, von M . G . S a p h i r , nebst Holzschnitt, nach einer Originalzcichnung von G u r k,
vom Prof. H 0 se l. — Eorresponven;-NachrichtenauS München. — U^ber dic Vanquier.Häuser R 0 t h sch i l d. —
Die Fensteczerschlägerinn und oer schlechte Sohn, zwei Novüäten von C a s i e l l i . — Die Geschichte des Weinbaues
seit 2U00^Iahren, von Dr-. I os . F ischer . — (Zorrespondenz-Nachrichten aus ,Ber l i n . — Neueste Literatur,
v o n v i - . V ch l e s i n g e r. — A n d e r n a c h , mit eine.n Holzschnitte luach einem englischen Stahlstiche, und von di«>-
s«m nur wenig zu unterscheiden) von H a n n. — Proben cürkischer Poesie, vem H o f r a t h e von H a m m e r .

—> Die Ursache, warum der Sommer 182'l durch anhaltend hohe Warme sich auszeichnete, von D r . F<^
schor. — Madame M a l i b r a n und ihr Jahrhundert. — Das Gcijierschisf, Novell? von I o h . L a n g e r
mit einem Holzschnitte (nach einer Originalzeichnung von S c h m u t z e r , ) von A l t b a r t h . — Korrespondenz-
Nachrichten aus M a i l a n d . — Malerische Stadi re i f tn , von M . G . S a p h i r . — Tagsbcgcbcnheiten: ein neuer
<Zoldmach.'ri ein naiver Hieb in P.,ris. — l) i- . W . H e b e n st r e i l 's kritisches Wö'r,erbuch der ästhetischenKun'i-
spräche. — Ueber den groben maokirtcn Bal l in den Wiener Nedoutcn - S ä l e n , von M . A . S a p h i r .
Ueber die Anleihen, welche Europa von 1315 bis 1325 aus dem reichen England gemacht hat. — Corr^-

^spondcnz-Nachrichten aus Laidach, Klagenfurt, G r a t z , P r a g , Pesth, Pre^durg, B runn und Lemberg. —
«Exceutrischi Engländer, von S t e l z e r- — Ueber die Sagen aus dem Morgenlande, vom Hofrathe v. H a m -
^mer . — Correspondent: Nachrichten aus Dresden und Trieft. — Die Graben- und Kohlmarkt - Prome-
nade, von M . G . S a p h i r . — Die Almanachs-Literatur in I t a l i e n , von PH. ». K ö r b er. — (^in
militärisches Abenteuer, erzählt von V a l l e n städt. — Correggio, von M . G . S a p h i r . — Der Fieber-
t raum, eine Parabel, von Prof. K u m m e r . —> Die neuesten Erscheinungen auf dem ,k. k. Hoftheacer
nächst der Burg , bnirthtür 6on M . G. S a p h i r . — D a s Schauspiel im Schauspiel, von M . O. S a p h i r .
Ueber die mUiikallsche Sprache, von Ludwig Ritter von D i e t r i c h . — Ueber die Kunst zu stiegen, von C. I .
M e t z g e r . — Desbicado, Novelle von S t e l z e r . — Verbrauch oer Baumwolle in England. —> A b d u l ,
Erzählung vom Prof. K u m m e r . — Eine leidenschaftliche Spielerinn in Paris. — Unerhört und doch
wahr, Cr iminal - Geschichte von R i e d e r . — schreckliche Ereignisse in London'und . P a r i s . i ' ^ 'Ueber
S c h i l l e r ' s Denkmahl in Stu t tgar t . — Korrespondenz - Nachricht «us P a r i s , über'Lcbejl, Ereigntß,
Kunst, Theater, Industrie und Handel. — Ueber die größte Bierbrauerei

tisches, u o n M . G. S a p h N . ^ ' U e b e r den Einfluß des H a l l ey'schen Kometen aufunsere diesjähriaen Winter .
Unterhaltungen, von M . G. S a p h i r . — Neuestes ,aus München und Baiern. — Ueber die.Oper:, der-
Wahnsinnige auf dcr . Insel S t . Domingo, von M . G . S a p ' h i r . — Tagsbegcbcnhetten.in Par is . — D i e '
S t imme Frankreich's, übê r deutsche Dichtkunst und Mustk. — Der.Herzog C a r l - von Dr^unschwcig vor
einem frauzöftschen'Tribunal. , ^ - Der schwarze Niese in Sleierwark, Sage/ erzahlt v o m ' I ) ! ^ K ol l m an n ,
mi t eincm Holzschnitt vom Pr^of. Ho f e i . — Die , O p c r ( H r k c r zii. Ediuburg^', oeu^thc!(,;u>n M . G . S a '
p h i r . — Reistblätter von , I1 i^E ' . . M . ' S c l-i n ger^ L ^ i l < ) ^ , Vclicdig^ T rem^zo^ HUentliches Leben
in I l l y r i cn . — Kunst, Thea5cr! Literatur uk^ 2agsei'eign!ss,in'B,c r l i n , .— 'D^ r , Herzog von L e u c h t e n -
t? erg in Lissabon , vom Prof. ' M ü, n,st/e r. ^-,-Ucher E'je'st ni i r, yistovi'chcs Trauc-rspiel. aü's der bö'hml' '
schen Geschichte, von Carl Egon E b e r t , — Die Jungfrau von M leanv , als Fürbi t ter inu ' fur die Armen,
von M . G, S a p h i r V , ^ - Der^gelehrtt ,Hund Mohr und Ich , v'on M , ^ l . S a p h i r . '^- Parallele zwi '
schen Deutschland und ^ r ä n k r / M vo,n l ) r . ' ' S ch m i d t. —- Eigenhei^n ,bei' d'eni Valramsfeste in der ^ürkei .
von D r . H o l z e r . — D i f f Wiener in P ^ i s , von H o l r e , i ^ ^ O p ö r u in^Pr< ig . , -^ Ncu.csie5
aus Vö'hmcn, vom Prof . cine Schülerinn dcr Ma^
dame Z o d o r . — Fortschritte d^r Mode und M ,Lu'Ms iN 'P .a rW — .per heurige W e i n . von I o h . La l>.-
g e r ' ' ^ D ie HcimberO,n.eN, Trauerspiel, beurtlseil^ von M . O. S a p ' h i r . — Ueber die Länd,r: Vc<,
waltunq unter dcm.Calsfäie, M 1 , ' H osr at h c v. H a ' w m f ' r . , ^ - , Ucber B c l l >'n i'^' neueste'Tondichtung?'!.
Eine Begebenheit Muer B ' a M t t n , erzählt, von S chHfe r ' /—' . ^ H ^ H W l ) ^ ani M o r g c l ^ düy lyledtrge.
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fundene Kind; zwei Mittheilungen von Caste l l i . — Ueber die spanische Tänzer-Gesellschaft ln Wlen,
von W e i d m a n n . - ^ Carnevals''Abenteuer in Par is . — Maskenfreihcit in I t a l i en . — Aufzahlung
sämmtlicher ersten Sänger und Sängerinnen in ganz I t a l i e n . — Zus ind der Oper und Musik in M a i -
land, Flornlz, Rom und Neapel. — Großer Maskenball in W i e n . — Der Thurmbrand zu P i l s e n ,
geschildert von einem Augenzeugen. — Neuestes aus Sreiermark. — Verschönerungen der S tad l Pesth. —
Das S t i f t Heiligenkreuz in Oesterreich, geschildert vom Capitular Malachias K o l l . — Handschriften L u d '
w i g X V I I i . — T a l m a und die K r i t i k , von S t e l z e r . — Die spanische Medea und ihr M o p s ,
Anecdote von H o l z er. - - Unser Mittwoch', von M . G. S a p h i r . — Der Asse als Ankläger, von S t e l -
zer . Länge und Kürze der Tage an den vorzüglichsten Orten in Europa, von Oi-. T e n z e l in M ü n -
chen. E in I. igd-Abenteuer, von M . G . S a p h i r . — Komisches Ereigniß hei einem Strei te von
zwei Frauen. — Meine Ansicht (Entgegnung auf einen Aufsatz von G r i l l p a r z e r) von M . G, S a -
pH i r. — Die Hauptv.'rschönerungsmiltel der Frauen, von M . G . S a p h i r . -r- Das größte Hospital der
W c l t , von Ul - . R i c h t e r . — W i l d , als Robert der Teufel. — Beschuldigung, daß ein Jude einem
Christcnknaben B l u t abgezapft habe, und, Widerlegung. — Leben, Kunst und Tycater in Gratz. —
Prater-Devisen, von M . G. S a p h i r . — Der reichste ^i ' ferant der französischen Armee. — Madame
P a s t a in B o l o g n a . — Eine Geliebte in Andalusien, Novelle vom Prof . H e d w i g . — Ueber die
Luftschifffahrt, von C. I . M e t z g e r . — Ucber die Kinderbewahr - Anstalt in P i l s e n . — Merkwürdige
Natur'Erscheinung in Marsala in Sic i l ien. — Erinnerungen an Ber l in . — Carneuals - Chrcmik vo»
Wien. — Der Seqensspruch, Ballade zur Declamation vom Prof. S e i d l . — Die Braut aus Amerika,
Novell? von S . W . S c h i e ß l e r . — Das B i l d des Bruders, von M . G . S a p h i r . — Neuestes
aus T y r o l und S t e i c r m a r k . — E i n neues astronomisches System. — Entdeckung einer bisher ganz
unbekannten Holzart. — Merkwürdige Entdeckung eines- Mordes. — Beleuchtung der neuesten l i -
tcrarischcn Erscheinungen in Deutschland, von I i i - . M a n f r c d - D räx l er. — Maoame S c h i i h i n Parma.
E in neuer Indust r ie- lind Handelszweig in Frankreich. — Die Vorsehung wacht, wadre Begebenheit.
.— Amerika gedenkt unseres S c h i l l e r ' s ! — Ueber das französisäe Staatsgefängniß. — Madame M a l i ?
b r a n in Neapel. — Ueber Odomotechenie, von N i c o l a u s O e s t e r l e i n . — Madame P a s t a in M a i l a n d .
— Ueber die verschiedene Anziehungskraft der Farben, von 1),'. S t a r k e . — Ein schwärmerischer Corporal,
w a d " Begebenheit. — Ueber die londoner Handelsindustrie. — Correspondent Nachricht aus Warschau.
— Neueste Erfindungen. — Zustand des Theaters in London. — W e b e r ' s Musik in Par is . — Brand
des Theaters de la Gait^. — Die neue Domkirch? in Erlau, beschrieben von Nicolaus O e s t e r l e i n , mi t
t in tm trefflichen Holzschnitte von I a r o s c h . — Ueber die amerikanischen Dampsboote. — Der Präsident
J a c k s o n in Amerika. — llebcrmi'tthiges Benehmen englischer Soldaten. — «Die Rosen,« zur Declama-
tion von H o l t e y . — Der Er - Dcv von Algier und sein Tod , Bericht aus Alexandrian. — Arbeits-
Zimmcr Seiner Majestät Kaiser F r a n z l . zu Perfenbeug. — Zwei türkische Officiere vor dem Herzog von

., W e l l i n g t o n . — Ueber den Champagnerwein des Königreichs Würtemberg. — Flucht eines großen
Verbrechers aus dem Kerker von Mainz. — Aus S c h i l l e r ' s Nachlas. — Eine häuslich? Scene von
C a s t t l - l i . — Tod des englischen Radicalen H u n t . — Ein merkwürdiger Selbstmord zu Mcdiasch, —.
Komisch: tragisches Ereigniß in Straßburg. — Beilrag zu S c h i l l e r ' s Denkmahl aus W i e n . — Con-
cert k !» S t r a u ß in B e r l i n . — Auf den Tod S r . Majestät des Kaisers F r a n z I . , vom Prof .
R o s s i . >— Das Städtchen der Thränen, historische Novelle vom Prof. S e i d l . — Ueber den Sänger
L a b l a c h e . — Eröffnung einer Assisse in England, von Christ. S e i d l . — Eine Duellgeschichte. —.
Die jungen Straßenräuder. —> Tod des Königs der Zigeuner. — Eltcrntyrannei an einem fünfviertcljäh-
rigen Kinde! — Schreckliches Ereigniß in Nouen. — Riesenhafter Dampf -Luf tba l lon in Amerika. —
Zustand der Zeitungs-Literatur in S ic i l ien. — R o s s i n i gewinnt einen Proceß in Par is . Des Kai^
sers Leichcnzllg, von M . G . S a p h i r . — F r i e d r i c h dcr Große, nach dem Hubercsburger Frieden. —
Ursprung des Wortes ^ t t <lo . l u ^ l i « . — Neuestes aus W i e n : „ d e r T o d u n d d a s B e g r ä b n i s ) S r.
M a j e s t ä t K a i s e r F r a n z I . , C e r e m o n i e l l i n der k a i s e r l i c h e n G r u f t be i den C a p u c i -
n e r n , " von W ei d m a n n . — Aschermittwoch l825. — Eine merkwürdige botanische Erscheinung. —
Interessante Wette zweier Engländer. — Eine Giftmischergeschichte aus Krakau. — Der Pallast der De-
putirtcnkammcr in P a r i s , beschrieben von S t e l z e r , mi t einer meisterlichen Abbi ldung, in Holz geschnit-
ten von C o f a n t i c r . — Eine Scene aus dem Leben C a n o v a ' s . — Ueber das französische Seewesen.
— ^atrosenprefse in Frankreich. — Assecuranz gegen die Spielhäuser in Par is . — Ein Brudermord m
^ i '<>"' " 7 - F l k e sympathetische Taschenuhr! — Opcrnwesen in S t . Petersburg. — G l a u b e , G lück - ,
n e l o u n d ^ i e is t , die nrueste humoristische Vorlesung von M . G . S a p h i r . — Entdeckungen aus der Na -

l ^ - F i s c h e r . - . S t i m m e n des A u s l a n d e s ü b e r den T o d S r .
'^ c.^! ' ^> -^ ^ ! / ^ r s . F r a n z . — Zahl der sämmtlichen Minister seit siebenzig Jahren m Londoni
Zahl der Mml , le r seit ^ i ^ Jahren (seit der Iu l i 'Ncvo lu t io i ' ) in Frankreich. — Ucbcr die neue Universi-
tät zu Bern - Neueste» aus der S c h w e i z . - Bevölkerung Ungarn's. - Komischer Vorfa l l auf eine«
Theater ln Frankreichs—^uhml icher dramatischer Verein in B e r l i n . - E i n e m e r k w ü r d i g e Ge-
schichte a u s de r S c h w e i z . — S c h w e i z e r - S i t t e n . — Der Schmuckräubcr. wahre NeZebenbcit,
von Or . M a n f r e d - D rn.x l er. mit einem seh, gelungenen Holz!chnitt von H a an ?c. w . .

M a n kann^ h i t tMs entnehmen, daß M die Redaction im Besitze dcr geächtesten Mitarbeiter unl>
der geschätztesten Cocrespondenten desindct. Es gidt keinn,.,,für d^n gebildeten Leser, was immer für einen
Namen habenden Gegenstand, her hier nicht schnell, und rillen Anforderungen genügend, zur Sprache käme,
und wohl schwerlich bi/tec 'ein dcutschee Journal einen größern Reichthum von Mit thei lungen.,
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Dasselbe erscheint wöchentlich f ü n f M a l im größten Quart-Formeu, auf dem feinsten italieni-
schen Velinpapier. Es enthält H o l z s c h n i t t e , von den berühmtesten deutschen Xylographen, von den Pro-
fessoren H ö f e l und E i ß n e r , u. a. Diese Holzschnitte sind mit den, der PfennigMligazme nicht in ei-
ne Claffe zu rangiren,- sie sind O r i g i n a l e nach eigens angefertigten Zeichnungen, und geben stets nur
Gegenstände, welche weder in in- noch in ausländischen Holzschnitt-Magazinen je gesehen wurden.

Außerdem enthält diese Zeitschrift die ausgezeichnetsten M o d e n b i l d e r , so wie sie in allen Haupt-
städten Europa's als Norm angenommen werden. Diese Modenbilder erscheinen alle Woche, jedes M a l zwei,
drei Figuren enthaltend, sind von dem rühmlich bekannten G e i g e r in Kupfer gestochen, und bringen jcde
neue Tracht von z w e i S e i t e n zur Anschauung, so, daß gewiß kein Journa l zur genauesten Nachdildung
geeigneter ist, als dieses. Beweis zu geben, wie sehr es allen Anforderungen schnell zu gcnügcn bemüht ist,
diene der Umstand, da,; ê  bereits in der ersten großen Trauerwoche Trauerkleider für Herren und Damen
nach den neuesten Mustern geboten hat.

Ueberdicß erfolgen auch C o st um e - V i l be r, Portraits berühmter Schauspieler und Sänger
in ihren eminentesten Leistungen, (von jetzt an in S t a h l gestochen)— ebenfalls O r i g i n a l e , meisterlich
colorirt. Diese Bi lder haben ganz vorzügliche Sensation gemacht , und da diese Collection bereits im dric-
ten Jahre existirt, so enthält sie fast alle Portrait? der ausgezeichnetsten Künstler. Diese C o s t u m e - B i l -
d e r erscheinen in G r o ß - Q u a r t . und die P o r t r a i t - Ae hn l i ch ke i t ist überraschend.

S a p h i r ' s Mitwirkung an diesem Journale ist fortan gesichert, *)
und mehrere seiner gelungensten Arbeiten llegen sckon bereit, so wie an-
dere sehr geschätzte deutsche Schriftsteller sich bleibend angeschlossen ha-
ben, und eine reiche Corresponds^ aus allen Hauptstädten Europa's stets
kür die allerneuesten und werthvollsten Mittheilungen bürgt.

M a n prä 'numer i r t auf diese Ze i tung bei allen löblichen Postämtern i n ganz I l l p r i e n , K ä r n -
t e n , K r a i n und S t e y e r m a r k , und i n der ganzen österreichischen Monarch ie lc. zc. D e r P r e i s ist ganz-
j ä h r i g 2iz st. C . M . , halb jähr ig 12 fl. C. M . , welche, wie oben angedeutet ist, in v o r h i n e i n e r l e g t
w e r d e » » m ü s s e n . F ü r diesen Be t rag w i rd diese Ze i t ung bis an die österreichische Gränze wöchentlich an
a l l e n H a u p t p o s i t a g e n , u n t e r g e d r u c k t e n C o n v e r t s p o r t o f r e i versendet.

W e r aber g a n z j ä h r i g vom t . J ä n n e r 1835, i n die P r ä n u m e r a t i o n e in t r i t t , und i n den P r o -
vinzen 2'4 f l . C . M . ( i n W i e n 20 ft. C . M . , ) an das unterzeichnete B u r e a u d i r e c t e einsendet oder an-
weiset, (es w i rd ersucht, das W o r t „ d i r e c t e " nicht zu übersehen,) — der erhäl t die besondere Begüns t i -
gung , daß i h m auch die in den Jah ren 1322 und 1824 erschienenen, i n der T h a t prächtigen C o s t u m e -
B i l d e r , welche einzeln auf 12 fi. C. M . zu stehen kommen , m e i s t e r l i c h c o l o r i r t , c o m p l e t , g r a -
t i s und p o r t o f r e i zugesendet werden.

B u r e a u d e r T h e a r e r z e i t u n g ,
i n W i e n , W o l l z e i l e , N r . 780 , i m 2ten Stocke.

' ) D i e L a i b a c h e r Z e i t u n g h ä l t e s f ü r a n g e m e s s e n a u f i h r e f r ü h e r e R n e m v f e h l l m g d e r T h e a t o r z e i t u n g h i n z u w e i s e n . T i e
ist Lai beliebteste B la t t , welche s.it mchr als 20 Jahren in W i e n erscheint. Von Allem, was die aelnldete Welt inttres«
sirt, schnell Kunde gebend und mit den prächtigsten Holzschnitten u»2 i l l u m i n l r t e n Kupferstichen en gestattet, verdient sie
<n jeder geachteten Familie, in icdem öffentllchen Orte, in icdem Lese;Aercin aufgenommen zu werde». Der geistvolle I ) .
S a p h i r ' h a t ihr seine ganze literarische Thätigkeit zugewendet. I n dc,> neuesten Blattern ist auch die meisterliche Vorlesung
abgedruckt, welche U. S a p h i r ini Hause S r . Durchlaucht dcöHcrrn Fürsten von V l e t t c r n i c h gchaltt», so wie überhaupt
iast lede Nummer einen lvimgen, humorisnschen oder satyrischt» Aufsah «us dicses Meister» Feder biethet. Die Laibachrr Zei»
tung wiederhohlt demnach ihr» Ancmvflbwng, iiberzeugc, Vast tcin Lcscr dieses ge!,altvolle, fur aUe Stande berechnete, un0
iedcm Alter und Geschlecht gleich schöne, nützliche und erhciterudeSpende» biethendcPIatt unbefriedigt alls derHand leacn w>rt.

2 ' 254. (3) « . . .
Bei Unterzeichnetem sind frische Lose m sehr

großer Auswahl angekommen: auf das There»
sicnbad in Mcid lmg, dann auf die prächtigen
Hauser in Hütteldorf bei Wicr> Nr . 52 A 53/
nut Garten, Waldung, Grundstücken und son-
sngen Beilasscn, dann auf die Herrschaft
Neudenstem in I l lyr ien, verbunden mit Gold»
und Silber? Gewinnsten / fcrliers auf die in
k. k. Schlesien liegende sehr bedeutende Herr-
schaft K. Kuntschütz; indem ich durch die neue
Nachsendung der Lose in die angenehme Lage
vil'sctzt bin, noch bei Abnahme von 5 Losen ein
Prämienlos darauf zu geben, so bitte lchum
eine geneigte Abnühmc.

Joseph Peschka,
Handelsmann.

Z. 363. (2)

Nachricht.
Eine Putzmacherinn aus Wien,

empfiehlt sich einem hohen Adel und
verehrungswürdigen Pudlicum mit
allen möglichen Putzarbeiten nach
dem neuesten Geschmack. Gefällige
Bestellungen werden auf dem Iacobs-
Plahe Nr . ,5o, im zweiten Stocke,
im Zimmer N r . ä6, angenommen.

Lalbach den 26. März i855.



Anhang zur Naibacher VeitunK.
Sours vom 23. M" ' ^«35. ^

Verloste Olligai'on. . Hoskam.t.^ v.H , 3' 1002^

DalleDeng .., Kram u- ^ l a . . ^ ^ ^ ^ . ^

D^.7n,t Verlos, v. I . »82° für ,o°ff. i>« <>M,) 2.0 5j8

dllio dc'No v I . iij54ftir5oc>ft. (,!'CM.)592 ä.l2
Wlen. Sti,dt-B^l,co-Übt.zu2^2v. H. (in (5M.) 6217^0«

detto Velto zu 2 v .H . (ln(KM.) 5^
Obligation. 0er aUg<»N- u«o

Ungar. Hofkammtr zu 2 v. I , <"' 2M.) ^ i

Obligationen dee Stände^ ^ "< ^ ^ ^
v. i>!tclr«<ch unter und^iuH V-p.,
ob derEnns, von Böh^zu«»/, v .^s ^ 2 1 ^ —
men , MaftltN . Schl«' / " , i/4 v.-v-> "
«n , «lain und Gorz s zu i Vä c, «.̂ 1 - —

Wieuer Oderk. Obligat, zu 2 1̂ 20. b- — 5bi^2

Vant'Actien pr. Stück ,3^oi» C.

U. N. A^ottoziehungen.
I n Trieft am 26. März i 8ä5 :

7. 5 l . .'.. 66. 3ä.
Die nächste Ziehung wnd am z i . Apri l

i335 m Tricst gehalten werden.

NetreiÄ- Durchschnitts-Dreise
in Laibach am 26. März i6od.

Mark tpre ise.
Ein Wien. Metzcn Weihen . . I fl. 423M kr.

— — Kukuruy . . — „ — »
^. — Halbfrucht . — » — »
— — Korn . . . 2 „ 44'j4 »
— — Gerste . . . 2 „ 22 „
"— — Hirse . . . « . , 44 »
— — Heiden . . 2 „ 5 „
— — Hafer . . . 2 „ 5 ^ 4 „

d e r h i e r Angekommenen und Abgereis ten.

Den 25. März. Se. Excellenz der H'erc Filrst
von Iadlanowskp, k. k. ^heimer Nach und Käm-
mcrer, von Vcn?^!q ncich Wien.

Den 27. 5r Anton Deyks, Handcls-Neiftn-
der von Klagcns.rt. - Hr. Iostph Kandlcr, k. ?.
Art'llcr.e.Ob.rl-ci'tenanl^vo!: Orätz nach Verona.

Von d-m l , k, Stadt . >.,>d i^„d7ech°e
,n Kraili wild ssliMlt bekannt czcmacht: <3s sci
über das Gesuch des Andreas Igl l tsch/G,^,^^

feriigul^g der Amortlsat<?lis<Edllte, rücksicht,
llch der krain. ständischen Aerarial-Obllgatirn
Nr.2462, äclo. i . Februar 1791, 2 Z ^20^0

pr. 5o fi., auf Joseph« Iantschigerin, Pupi l ,
l inn, lautend, dann der kram ständischen K. D^
Aerarial-Obligatwn, Nr . 12006, l̂ cici. 1. Nos
vcmber ,8o2/ pr. ^5 st. ü 5 0^0, auf Barthcl-
mä Groschel lautend, gewilliget worden. 3s
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte
Obligationen aus was immer für e-nem Nechts-
giundt Ansprüche machen zu können verweis
nen, selbc binnen der gesetzlichen Fr,st von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
vor diesem k. k. S i a d l - und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und anhangig zu machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heu,
tigen Bittstellers Andreas Ig l l t j ch , die obge-
dachten Obligationen nach Verlauf dlcser ge-
schlichen Frist für getödtct, kraft» und wir-
kungslos erklärt werden würden,

kaibach den 1̂ 5. März l3Z5.

S t r a ß e n , L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -
b a r u n g .

I n Folge löbl. k. k. Lanbes-Baudirsc-
tions'Verorbnung vom 26» d , Z. 8 1 ^ , wirv
btl dem f. k. Kreisamie Ntufladll am tZ .
des kommenden Monats Apr i l , eme Fmal-
i l l l ta t ionfür das g<sammtr, «n dem Straßen«
Commlssariate Neuftadll pro iLZ5 benöthlgen»
de S t raßen- , Bescholterunge - , Malcr«al-
Ulid Kunsiarbeitcn abgehalten werden. — Zu
dieser Licitation, mubel d^r Aus,uf5prels Mit
12967 ss. Z7 kr. als der, bll denen einzelnen
tlclcatlonen erzweckte M»ndesianbot angenom-
men wlrd, werden die Unternehmungslustigen
Mlt dem Beisätze eingeladen, daß die L'cltatlsn
an obbenanntem Tage ^1-20018« um n Uhr
Vcrmiltags angefangen, und um 12 Uhr ab-
geschlossen werden wird, daher die schnfllichtn
Offerte längstens bis halb 10 Uhr m,l dem
vorgeschriebenen 5 0^0 Vadium beschwert, der
LlcitationS? Commlsslon eingehändiget werden
müssen, indem auf später einlangende Offerte
kclne Rücksicht genommen werdrn kann. Auch
hat sich jeder Herr Licttant mit dem vorgeschriebe-
nen Vadium zu vcrsrhcn, indcm ohne diesen
Nlimal-d zur kicitatlon vorgelassen wird. —
Die Ncltlttlonl',Gegenstände sowohl, als auch
die Btdil'glnsse, lölwcn täglich,n den rorge-
fchslcbcnen Kanzlcifiunden, bei tcm s. s.
Krei5anile urd be» dcm gefertigten Stvaßcn-
Ecmlrist'orluce eingesehen «rnden, entf:»nle
Herren Licltanten können in dcm kail-acher
ZcttungssIntel l lgr^-Bl i l t te Nr . i ^ 5 , voW
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Monate November i33^ , und N<. 27 vom
Monate Mär; , eme l̂ eoersschl d.'r Naierial»
Lieferungen und Kunttarbeuen erlangen. —
Gchlleßilch wird bemerkt, daß m F^l^e öden
angezogener ^ V^oronung r>ach Adsvlag der
llcttallon kem nachträglicher Anbot an^enom»
men werden wird. — K. K- Straßen Com-
mlssarlat Neustadcl am 28. Mar ; l335.

vermischte ^erlautharuaZen.
Z. 363. (1) 9 i l . 9 I7.

T d i c r.
ANe Jene. welche an den «erlaß d,s am 7.

März l. I . zu Oblotschih verstorbenen VlertLlhud-
lers linton Iosel,auS waSnnmerfül emem RechlS«
gründe Focoerun^en zu st^lin baden, oüer in den«
seldtn schuloen. haoen^zu der dlehfallS desllmmien
^lqu!i)llun^s . Tagsahung am 6. Ma i l. ^ . . Voc-
MltlagH 9 Uhr, lo gewlß dei diesem AezlisS^erich.
te zu erscvemen uno ,hre Forderungen und Hchul»
den anzuaeden, widrigens dle Elstein sich d»e Fol«
gen o«S §. U l^ v. O. 2lj. zuzuschreiben haden, die
5!ebtern aver lm Rechtswege belangt werden würden.

A?zilss.ielichl Haasberg am i3, März iüI ! ) .

L e i l b « « t u n s t s - K d i c t .
Von dem Vezilk^erichte Wippach wird hie«

mit öffe,»ll>ch detannr qemacht: OK se, über Ansu»
cb^n des Matidäus Pedell von Pusle, (5cbcn und
Vermö^ensüberdader ces Marcuö PesteN, lvegest
ihm »uerlannt schuldigen i»5 f t . c:. «. ^ . , z,,« öf>
f^ntliche Feildietung der, oem Thomas Mißley
von PuNe ei^entdümlichen, zur ^ t . Stephans«
PfallNrchen-Hülc in Wippacd. 5ud UrbarS'Nr. 4,
RectMcations» ^ahl 3, elndienenden, und gerichtlich
auf ,320 ft. (Z. ?)l. aeschäoten ,j3 yube mit An«
und ^u^tdöl . im Wege der Execution bemisligei.
auch deien Vornähme für den 27, April/ 29. M a i
und 5o. Juni 0. I . , jedesmal ĵ u den vormittag»,
gen AmlSswnden ,n I^uco dec Real'täten zu Pulle
mit dem Andange beraumt worden, oah daü Pfand-
gut de« del elsten^und zwclten FeNbietung nul urn
oder üder den ^chähungscvel'th, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben rvtlden
soNe.

Demnach werden hierzu die Kaussustigen zu
erscheinen eingeladen, und tonnen imrmttelst dis
Schähun,; . dann Veltaufödedinglnfse hieramts
täglich einsehen.

Beziltstjincht Wippacb den 6. Februar ,535

Z. 23^. (,) Nr. 3i«.
A u s w e i s

über die bei der Bezirksodrigleit Treffen von der lehnn Rekrutirung weggebliebenen mililärpftichti«
ftkN VuisH'en.

5> j Vor - und .^name des G e b u r t s o r t ^ G e b u l t S j a h r A n m e r k u n g

1 Joseph NosteMh Untelselze 2 25. Febtuar »8,4
2 Unlon hotjcdewar Großlat 5 7. März ,8»4
5 ^ojeph Kajclle Dövtrnlg 26 2 l . November ^ » 3

Dieselben daden sich um lo a«wiss:r b',nncn dle^ Monaten bei dies r Be^rtsobrigkeit zu
vläftntiren und ihr Ausbleiben ,n rechtfertigen, alö n'l0«^enö sie alS Retrunrun^ftuchllinge ange«
leben, un? als solche nach der Screnae deß Ges^eS dehandelt wtlden wurden.

^^i^tt 'odl iareit Tlcft.n am 2. Mäcz ^ 5 5 .

Z. 37. . (.) Vlr. 20^4)665.
E d ^ c t.

'Non dem vcicillten Bezirlsaellchte zu Rad«
mannsoo:f wird d»emit kund gemacht: W seie
nder Ansuchen des Jacob Zrm^nn von Odeilcidniz,
,tt die ex.-cunve ^LNbietung der, iregen aus dem
Ulthei'.e, lUlu. 29. November »U25, Nr. 55)6, scl?ul.
dlg.cn »I«) ft. c. 8. c., in d»e (Z,r cutwn ^ezo^enen qe,
richlltch auf6lc)ss.5o kr. ges<1ätz:cn, zu O^eclelbniz,
î ud 6onsc.Nl . 20 gelegenen, der löbl. hecischaft
RadmaNüsdorf, 5>ik Rect. Nr. 7W. zinöt'alc» Leon-
hard T.bomann'!chen Verlahiealuäten gewisliatt,
und eü sind zu deren Vornahme d<e Termine auf
den 27. Apr i l , ten 2o. M a i und ten 27. Jun i

0. -̂  , jec-tömal i iormilt^^K von ,a — 12 Uhr i«
)><>cn der Realitäten mit oem l l ' ,^nge angeordnet
reopen, daß dnse Realitäten i " ! le, der dritten
Fent.,elun^ auch unter dem Schayungstwelthe wer»
oen hnnangegedln werden.

Bie dlehtälliqe Lcbayung, der Grundduchsex,
tract und 5ie Nedlngnlsse liegen in ?cr tiehgericht-
lichcn Registratur zur Omfichl dcrett.

Berelntts Vezlll^gcrlcht Radmannsdorf d«n
,3 . M ä r , i835.

Z. 36^. (2) Nr. 4LS.
G d i c t.

Pon dem s. s» Beziltögeri^te der Camelsl»

(3- Intelligenz-Blatt Nr. 3g. d. 3i. März iL55.)
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herrsch,st Adelsberg wird h'iem'tt besannt stemmt:
Eft se» üder Anluven der Vogtheris^cül Pccm,
nomine der Flllaillrche in Docn, mlt eiiß.zeilchc-
ilchem Bescheio vom 17. ?^arz ,«55, in di? cxccu.
live Fellbleiung der/ tem Loienz Bcrqolsch von
Dorn ftehZriqen, unterm 5. sännet ,tt35 g-richt.
lich auf l^5 ft. bewerlheccn Fährnisse alK: 4a
MuttersHafe. ein rother untz ein w«,ßer O^s , zwei
Kühe und zrce, Kessln, wegen ans t̂ em w. ä. Ber.
gleiche, ^cla. 7. September »655, schuldigen 78 ss.
24 lr. etc. 8. c. ge,rlfl!get, und sc»«n tie l icßläll i .
gen FeNbietungstermine auf den g . , 23. I l p i l
und 7. M a i 0. I . , jetel i t i l B»'M,tt^^s von 9 — 12
Uhr in ^ncu Dorn mic dem And^^s anreraumc
rrorden, t>ah ovqedachte Psantttu^e be, ter ec<icn
uno zueilen Fcildietunftslagsahung nur um ocer
über din HcdäylNlgsiverlt). bei ter critlen Verstei,
gerung aber auch unter der ^chähung hmlange<;e,
den werden.

Wozu Laustusiige zu erscheinen hiemit einge-
laden werben.

K. K. BezirlSgericht Aoelsberg am 17. Mär ,
»335.

Z. 35». (3) Nr . 3.76.
K d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Nuperlsbof »u Neu-
stadt! rrird über Ansuchen der Frau Theresia Fa»
biana vcn Neuiiadtl. <^ psÄ^5«!,ü>ta 26. Novem»
ber >83^, <z. 3,76, dck^nnt gcmaac: (̂ K höbe »n
dieAmoicisirunq nachstedender. auf dem hause des
Herrn Aloos Anore zu Neustadtl, 8ul) Necl. - Nr.
3i3 ot Oonsc.«3Ir. 62 intabuluten Ioroerungen
gewiliiget. alS:

2.) der Sckuldobligation, <<äo. Rudolpdswerth
26. Februar »77», intabulirt unterm »g.
M a i 177^^ lautend an Herrn Iobst Oigmuno
von S^l!en<üein, mi l einem (Zapilale pr. 5o ss.
und den gewöhnlichen Einsen, und

k ) der Schuleobliqation, tic!o. Rutolphswerth
29. Jul i »776, lautend an Theresia Feichter,
für ibre Tochter Tderessa Fcichter p l . loo f l .
ohne Einsen als Orböpoltion; daher rrerden
alle Jens/ die auf dies.' Forderungen Ilnsprü»
che zu machen gedenken, «linnect, ihr Recht
darauf binnen einem Jahre und 45 Tagen
so gew'h darzutyun, w'^riqenß sie nach 'her«
lauf d«eser Zelt nicht mehr geHort, und be-
sagte Odligallonen für null und nichtig er-
t lärt werden rrürdcn.

BczirlKgelicht Rupeltühof zu Neufi>idtl am »6.
März »655.

3- 553. (5) Nr. 46^.
G d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird
zur aNqemcinen Warnung kund qemochc: (Zs sei
über die Anznge der ÄeNraud Sit tar ron Godilsch
uno d,e kieruocr fttpftogene Nntcrsuchunq Ocorg S n -
lar, halbhü^ler von Goditsä', als Velsch<vcn?er,
jedoch nur für t i ^ Hl i l vo»̂  sechs Jahren, sodin blg
20. Fcdluar »Ü^z el l lärt , und tcmlelbcn Blas

3̂ e n3, ebenfalls von Gotitsch, als Cuiator ausgestellt
n 0 l e c n.

Bezirlsgericht ?)Iünten'olf am 25. Februar
iL37>.

Nienftanrrbieten
Eine Frau von gesetzten Jahren,

welche in allen weiblichen und häus-
lichen Arbeiten wohl unterrichtet ist,
die deutsche und französische Sprache
gründlich und rein spricht; wünscht
bei einer Herrschaft auf dem Lande
als Gouvernante, gegen sehr billige
Bedingnisse unterzukommen. Man
würde weniger Rücksicht auf das Ho-
norar, als auf eine anständige und
wohlwollende Behandlung nehmen.
Nahcre Auskunft deshalb gibt das
hiesige Zeitungs-Comptoir.

Z. I72. ( . ) "
M u s i k a l i e n « Anze ige .

Unterzeichlicter cmpfichlt s,ch allen Mus
sikbanden Krclln't mit emcr großen Aukwahl
von gariz neu cowpomrten Muslkfiückcn für
Harmon!«- und Tanzmusik und sonnige belobige
Instrumelitnung.

I o h . B a v t . D r a g a t i n ,
lehvcr, Orgarntt und Eomposi,

lcur zu Obelgöljach >.n Ober»
kra»s!.

3^379. ( !) ^ "
D i e n s t ° V e r g e b u n g .

Am eine Herrschaft wird ein
Privatlehrcr, der zugleich die Kanz-
leppraxis zu nehmen Gelegenheit hat,
gegen vortheilhafte Bedingmffe auf-
genommen. Die näheren Aufschlüsse
erhalt man im hiesigen Zcttungs^
Comptoir.

Z. 270- (2)
^ ^ !> 0 ^ c: 1^.

Der ergcbenft G,fc'N^:e g,dt sich die Ehre
die Anzelqe zu maHen, daß b , lhm ,n seinem
Versck>nß>iewol^e am alteri H^a^ft, von Herrn
Alois Wasser vi« II v i .^ N r . ,5c)/ neb!^ allen
s hr fllschen ^ rccc re , - und M a i r ial« N a a , s i l
zu b'lllgst möglickeri P'klsen, auch ecdle Vol l«
hännge, echlcr russschcr Eamar, Anc,u, lot t i ,
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Oliven, wie auch Choccolade, feinster Grayer,
« i t und ohneVanigll undhomäcpathlscher, qrus,
fe und kleine Boutcillen feinstes Protiencer«Ochl,
echter Menefcher, Russer, Oedenburger, Go-

nobitzer rother, und Scbmitzberger Ausbruch
in Boutelllen zu haben sind.

Achtungsvoll ergebener
I . E. Dolchec.

I n I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

BlldungMch für WW Mnner
be i i h r e m E i n t r i t t e i n d ie W e l t .

Herausgegeben
v o n

Zoh. Mcinr. Gottlieb Mcusinger,
k ö n i g l . sächsischem P r o f e s s o r .

I n zwei Thellen. 3. 1834. Velindruckpapier. I n Umschlag geh. 1 fl. Z0 kr. Conv. Mü>e.

Erster Meil: Nweiter Theil:
'̂ ! Die

Mann wn NMelt, MmglKNKVkunst^
Grundsatz^ und Regeln ^ ^ . l - , l l ^ ° ^ , ' ^ ^ " ^ b . '

des Anstandes, der feinen Lebc^sart und der ^ ge!eU>chastllchen Verhä l tn issen,
wahren Höftlchkelt für die verschiedenen Ver- dcn Regeln der Weltkl^heir und der vrac^

haltn,sse der Gesellschaft. ! tischen Lebensweisheit.
Verfaßtem Pvof, I . G, Wenzel. ^ . „ ^ .< ' " ' ^ ' ^

Neunte verbesse.te und vermehrte Ausgabe. ! ^ ^ " ^ verbesserte Auf lage.
HerauZst''qede!l vou ^ Her^uögc^eben von

D. M. Of. D c u o i n g e r . ! V- W. ^ Mkus in l l e r .
8. Leipzig, : ^ . Dnlckucl.npapler, geh. der ^8. Leipzig, iLZ^. Druck^elinpapier, geh. der

1. Thcll einzeln /,5 kr. E. M . I I . Thell einzeln /,5 kr. E. M .
Dieses B i ld l l t igsbuch behandelt den M a n n v o n W e l t in allen feuien Verhäl tnissen j " r Ge«

sellschaft, und b e ^ i h n e t im ersten The i le , welche Aufmevksamseic er derselben lücksichtlich seines A l l i ße ren
schuldig i s t , um in ihr m i l W ü r d e , Abstand und E r f o l g a u f t r e t e n , sich bewegen und I lebenswüldia elschei.
N fn zu t o n n e n ; i m zweiten Thei l« aber ( i n d°r l l m g c, n g s k u n n ) , rrelche ?l!,,me>ksc>mkeit er sich s,Ib,^
schullüg i s t . u..l m i t Menschen der veischiedensien S t ü n d e , Character? , Interesse,, und M e i n u n g e n auf das
Glücklichste zu verkehren l l " d auszukommen. Also ein rol lständiger Unterr icht in der Lebenskluahel't! W e r
n u n die nachfolgende deia i l l i r te Uebersicht dieser beiden Bände durchgeht , w i rd fiüden, doß i n n e r ' s o v i e l e ,
dem T i t e l nach ah,'lichen Bi ldungsschr i fcen keine die stegemvänige an Vol lstäüdigkeir er re icht , und w i rd es
dem Ver leger gern glai l l 'en . daß diese n e u n t e A u f l a g e bes ersten Thei ls ( ^ P r o f. W e , , ; e l's M a n l l
v o n W e l t " ) , trotz aller Nachahmungen , schon 5oc>oo ins P u b l i c m n ve'brei lete Exemplare!h<„ter sich h a t .
D e n n unbestr i t ten l)leibt diesem Werke der V o r z u g , d^ß der Verfasser es ' „ i ch t in der S tud ie r s t ude , son^
dern gleichsam in der Gesellschaft selbst niedergeschrieben zu haben scht in l ; man erkennt, das; ihm A l les ! was
er bespricht, gegenwärt ig w a r , er schreibt in Ausdrücken und in einer M a n i e r , die sich durchaus von d ,m
trockenen Lehnon f re i h a l t e n ; ja bei den spätern Auf lagen erhielt dieß Buch sogar die W ü r d i g u n g , m i t
B e i t r ä g e n von einem M a n n e höhern S t a n d e s bereichert zn w e r d e n , d , r dieselben unaufgeforder t , und „ u r
m i t dem Wunsche, J ü n g l i n g e an sich heraufzuziehen, einsandte, nachdem er sie gleichfalls vielleicht in Au«
ssenblicken aufgefaßt zu haben scheint, ,vo er durch Verstöße g?gen die gute Lebenöarl schmerzlich verletzt
w o r d i n . — Gleiche Emp feh lung als dieser erste The i l verdient die „ l ! m g a n g s k u n si;" ouch siz ist im
beste", in körn igem, in klarein Ausdrucke vorget ragen, und verräch oie herzliche Sprache des M a n n e s , c , r
m i t s«inec Kenntn iß der W e l t und den Menschen n u l ^ n w i l l unk m i t seinem Scharfblicke nützen kam/ .
P e i d e Werke vereint bilden ei,ien sichern Rathgeber für A l l e , di?, ins praccische Leben e i n t r e t t n , und sie
tverden durch die vielen Verbesserungen deS H e r r n Professors Heusioger in dieser neuen Ausgabe um f k
w«hr Nul^e» stiften,, als ein höchst wohlfeiler Preis die Anschaffung elleichlett.


